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Dass diese Forderung von Personen kommt, 
die 2013/2014 tief in den Staatsstreich in 
der Ukaine verwickelt waren, zeugt von ei-
nem beharrlichen Willen, einen Krieg zu 
provozieren, dessen Folgen in Europa und 
vielleicht der ganzen Welt niemand abse-
hen kann. Wenn Biden und Merkel sich an 
den vom Westen mit präziser Kaltblütig-
keit geplanten und unter Zuhilfenahme von 
neofaschistischen Kräften wie der Swobo-
da-Partei und dem Asow-Regiment durch-
geführten Putsch auch nicht mehr erinnern 
wollen, dann müssen es andere tun.

Am 13. Dezember 2013 ließ die damali-
ge US-Beauftragte für europäische und asi-
atische Angelegenheiten, Victoria Nuland, 
im „National Press Club“ die Welt wissen, 
dass die USA 5 Milliarden Dollar in den 
Aufbau „demokratischer Institutionen“ in 
der Ukraine investiert haben. [2]

3,5 Millionen Dollar davon hatte das 
„National Endowment for Democracy“ 
(NED) in über 60 Zahlungen an knapp 60 
verschiedene Einrichtungen in die Ukraine 
geleitet. [3] Diese unter dem Motto „Sup-
porting Freedom around the World“ ste-
hende Organisation, die also der Welt die 
Freiheit bringen will, hat natürlich den 
Auftrag, massiv politisch Einfluss zu neh-
men. Das NED war 1983 von US-Präsident 
Reagan mit dem Ziel gegründet worden, 
um die CIA von rufschädigenden Aufga-
ben zu entlasten. Der an der Ausarbeitung 
der Gesetzgebung zur Gründung des NED 
beteiligte US-Historiker Allen Weinstein 
erklärte 1991: „Vieles von dem, was wir 
heute tun, wurde vor 25 Jahren im Ge-
heimen von der CIA getan“. [4] Und Carl 
Gershman, während der ersten Amtszeit 
der Reagan-Administration Botschafter 

Am 15. April 2021 forderte der ukrainische Botschafter in Deutschland, Andrij Melnyk, vor dem Hinter-
grund russischer Manöver an der Grenze zur Ukraine nicht nur Solidaritätsbekundungen, sondern 
modernste Waffensysteme zur Verteidigung. Zugleich bekräftigte er die Forderung nach einer Nato-
Mitgliedschaft seines Landes. Wenige Stunden zuvor hatten US-Präsident Biden und Bundeskanzlerin 
Merkel in einem Telefonat über die Lage im Osten der Ukraine gesprochen. Nach Angaben von Regie-
rungssprecher Seibert waren sich beide darüber einig, dass Moskau zu einer Deeskalation der Situation 
beitragen müsse. [1]
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der Vereinigten Staaten beim Menschen-
rechtsrat der UN und ab 1984 Präsident 
des „National Endowment for Democra-
cy“, sagte 1986:  

„Es wäre schrecklich für demokratische 
Gruppen auf der ganzen Welt, als von der 
C.I.A. subventioniert angesehen zu werden. 
Wir haben das in den 60er Jahren gesehen, 
und deshalb wurde diese Unterstützung 
eingestellt. Wir waren nicht in der Lage, 
dies zu tun, und deshalb wurde die Stiftung 
gegründet“. [5]  National Endowment, 1986

Seit 2014 ständige NATO-Aggressi-
on vor der Haustür Russlands

Im Moment läuft das NATO-Manöver 
DEFENDER 21 an. Über 30.000 Solda-
ten aus 26 Nationen proben von 12 Län-
dern aus den Anmarsch gen Osten – eine 
erneute Provokation Russlands! Schwer-
punkte dabei sind Estland, Rumänien und 
Bulgarien. Die Manöver werden im Juni 
mit einer Strategie-Übung für die Haupt-
quartiere abgerundet. Deutschland ist da-
bei die Drehscheibe für alle Truppentrans-
porte durch den Kontinent. Darauf hatte 
Generalsinspekteur Eberhard Zorn Ende 
September 2020 in der FAZ hingewiesen: 
„Wir beteiligen uns wesentlich am zentra-
len Abschreckungsinstrument, der Nato-
Speerspitze, die wir 2023 wieder anführen. 
Unsere Heeresbrigaden führen multinatio-
nale Verbände zur Unterstützung Litauens. 
Und unsere Marine ist in allen Nato-Ein-
satzverbänden in Mittelmeer, Nord- und 
Ostsee aktiv. […] Durch unsere Lage mit-
ten im europäischen NATO-Gebiet sind 
wir Drehscheibe alliierter Truppenbewe-
gungen und rückwärtiger Operationsraum, 
damit aber auch potentielles Angriffsziel. 
Wir befinden uns nach wie vor in Reich-
weite konventioneller und nuklearer Waf-
fen.“ [6] Ein Mann, der einmal geschworen 
hat, das Recht und die Freiheit des deut-
schen Volkes tapfer zu verteidigen, erklärt 
dieses Land ungerührt zum Spielfeld eines 
Dritten Weltkriegs.

Bei DEFENDER 21 sollen die Mili-
tärs mit einer Vielzahl von Verlegerouten 
aus den USA quer durch Europa bis zur 
russischen Grenze vertraut gemacht wer-
den. Dazu gehören in einem simulierten 

„Schlachtfeldnetzwerk“ von der Ostsee bis 
zum Schwarzen Meer zahlreiche Kriegs-
übungen. In seiner Planung griff das Mi-
litärbündnis auf Übungsformate zurück, 
die es in der Region schon seit Jahren re-
gelmäßig umsetzt. [7]

Ein bewährtes Kriegsquartett

Präsident Joe Biden, Außenminister An-
tony Blinken – 2013 war er Nationaler 
Sicherheitsberater von Vizepräsident Joe 
Biden  – und Victoria Nuland sind heute 
dabei, den Krieg in der Ukraine wieder 
aufzunehmen, den alle drei 2013/14 aus-
gelöst hatten. Geoffrey R. Pyatt, der vier-
te im Bunde – damals Botschafter in der 
Ukraine – ist heute Botschafter in Grie-
chenland, das im Nordosten an Bulgari-
en grenzt. Nun schüren sie in der Ukraine 
die Kriegsfeuer, dirigieren Kriegsschiffe 
ins Schwarze Meer und halten Atombom-
ber startklar. [8]

Die ukrainische Bevölkerung wird seit 
Anfang März 2021 zielgerichtet auf einen 
Konflikt mit Russland eingestimmt. Am 
14. März 2021 titelte die FAZ: „Klitschko 
trainiert bei Schießübung Panzerabwehr“. 
Der ehemalige Boxweltmeister Klitschko, 
Bürgermeister von Kiew und 2014 Mer-
kels Aspirant für das ukrainische Präsi-
dentenamt, war mit seinen Mitarbeitern 
und den Stadtbezirksbürgermeistern ins 

Manöver gezogen, um sich öffentlich-
keitswirksam in einem Erdloch von ei-
nem heranrollenden Panzer überrollen 
zu lassen, anschließend Handgranaten zu 
werfen und mit dem Maschinengewehr 
zu feuern. Eindrucksvoll waren auch 
die Bilder, die Klitschko an der sowjeti-
schen Flugabwehrkanone SU-23 zeigen. 
„Ich bin überzeugt“, so der Bürgermeis-
ter, „dass wir gut vorbereitet sein müs-
sen, um bei Bedarf unsere Stadt und ihre 
Einwohner und unseren Staat zu vertei-
digen“. [9] 

Zehn Tage später trat die VERORD-
NUNG DES PRÄSIDENTEN DER UK-
RAINE N2117 / 2021 „Über die Entschei-
dung des Nationalen Sicherheits- und 
Verteidigungsrates der Ukraine vom 11. 
März 2021 zur Strategie der Entbesetzung 
und Wiedereingliederung des vorüberge-
hend besetzten Gebiets der Autonomen 
Republik Krim und der Stadt Sewasto-
pol“ in Kraft.

„In Übereinstimmung mit Artikel 107 
der Verfassung der Ukraine beschließe 
ich (Präsident Wolodymyr Selensky):
1. Umsetzung des Beschlusses des Nati-
onalen Sicherheits- und Verteidigungsra-
tes der Ukraine vom 11. März 2021 „Über 
die Strategie der Entbesetzung und Wie-
dereingliederung des vorübergehend be-
setzten Gebiets der Autonomen Republik 
Krim und der Stadt Sewastopol“ (im An-
hang).

Geplante Nato-Übungen von März bis Juni 2021. [7] (Tabelle: Nato)
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2. Genehmigung der Strategie der Entbe-
setzung und Wiedereingliederung des vo-
rübergehend besetzten Gebiets der Au-
tonomen Republik Krim und der Stadt 
Sewastopol (im Anhang).
3. Die Kontrolle über die Umsetzung des 
durch dieses Dekret erlassenen Beschlus-
ses des Nationalen Sicherheits- und Ver-
teidigungsrates der Ukraine liegt beim 
Sekretär des Nationalen Sicherheits- und 
Verteidigungsrates der Ukraine.“ [10]

Dieses Dekret kommt einer ukrainischen 
Kriegserklärung an Russland sehr nahe. 
Am 6./7. April 2021 trafen sich der ukra-
inische Präsident und sein Generalstabs-
chef Chomtschak mit dem Vorsitzenden 
des NATO-Militärkomitees, dem Briten 
Stuart Perch, Chef der Royal Air Force, der 
anschließend erklärte: „Die NATO-Mit-
glieder sind vereint, um die illegale An-
nexion der Krim durch Russland und sei-
ne aggressiven Aktionen in der Ostukraine 
zu verurteilen“ [11].

Kritik- und gedankenlos operiert ein 
hoher Offizier der NATO mit der Version 
„gewaltsame Annexion“ der Krim. Wenn 
es so gewesen wäre, müsste der Westen 
in der Tat Zwangsmaßnahmen ergreifen 
– ähnlich dem Vorgehen bei der gewalt-
samen Annexion Kuwaits durch den Irak. 
Doch die Verhältnisse auf der Krim sind 
anders. Hier hat am 16. März 2014 die auf 
der Krim lebende Bevölkerung mit über-
wältigender Mehrheit in einem Referen-
dum beschlossen, sich von der Ukraine zu 
lösen und nach Russland zurückzukehren 
(innerhalb der Sowjetunion war die Krim 
1954 der Ukraine zugeordnet worden). 
Laut einer Umfrage des 2015 vom Deut-
schen Bundestag eingerichteten Zentrums 
für Osteuropa- und internationale Studi-
en (ZOIS) betrachten sich 80 Prozent der 
Krimbewohner als russische und nur 3 
Prozent als ukrainische Bürger. 13,3 Pro-
zent sehen sich nur als Bürger der Krim, 
darunter viele Tataren, von denen sich rund 
die Hälfte auch als Russen bezeichnen. Pri-
vat sprechen mehr als 80 Prozent nur Rus-
sisch, 1 Prozent nur Ukrainisch und 2 Pro-
zent nur Tatarisch. [12]

In dem Referendum von 2014 sprachen 
die Bürger der Krim ihren Willen aus, dass 
Russisch weiterhin Amtssprache bleibt; 
zusätzlich wollten sie vermeiden, wie die 
Russen im Donbass von den Kiewer Neo-
nazi-Bataillonen angegriffen zu werden.

Als Oberbefehlshaber reiste nun am 8. 
April 2021 der Staatschef in Kampfmon-
tur an die Frontlinie im Osten zur Moti-
vation der regierungstreuen ukrainischen 
Soldaten [13]. Von seinem Wahlkampf-Ver-
sprechen, in erster Linie für Frieden im 
Donbass zu sorgen, ist anscheinend nichts 
übriggeblieben. Im Gegenteil, er strebt nun 
die „Befreiung“ der Krim an. Will Prä-
sident Selensky den gleichen Fehler ma-
chen wie 2008 der georgische Staatsprä-
sident Saakaschwili? Die Vermutung liegt 
nahe, denn Selensky, der TV-Comedian 
ohne jede politische Erfahrung, hat Anfang 
Mai 2020 Saakaschwili zum Berater der 
ukrainischen Regierung gemacht [14]. Wer 
zog hier die Fäden? Trump oder die seit 
den 90er Jahren kriegsaffine Finanzelite?

Können die jüngsten Vorgänge in Russ-
lands Nachbarschaft ohne Zustimmung 
der Finanziers des „Failed State“ Ukrai-
ne erfolgt sein? Diejenigen, die Bidens über 
40jährige politische Laufbahn samt sei-
nem Engagement für weltweite Kriegsein-
sätze verfolgt haben, fürchten, dass nach 
Trumps Regierungszeit die US-Aggressi-
onen im Rahmen der Regime-Change-Po-
litik des „Friedensfürsten“ Obama wieder 
aufgenommen wurden. Kann es sein, dass 
das Dekret 117/2021 die Grundlage für die 
Reaktion Moskaus ist? Was, wenn aus dem 
Ukraine-Konflikt ein europäischer Kon-
flikt wird? In seinem Gefolge könnte Eu-
ropa zerstört werden und Weltwirtschaft 
und -finanzmärkte in ungeahnte Turbu-
lenzen geraten. Bei der derzeitigen globa-
len Verschuldung könnte ein Krieg eine 
willkommene Ausrede für den Zusammen-
bruch abgeben. Was geht in den Köpfen der 
westlichen Geo-Strategen vor?

Es scheint jedenfalls alles so gewollt zu 
sein. Selensky befindet sich mit seinem De-
kret im Einklang mit der am 4. Dezember 
2014 im US-Kongress verabschiedeten Re-
solution H. Res. 758, die „das Vorgehen der 
russischen Föderation unter Präsident Wla-
dimir Putin als eine Politik der Aggression 
gegen Nachbarstaaten mit dem Ziel der po-
litischen und wirtschaftlichen Dominanz 
scharf verurteilt.“ [15]

Dieser Vorbemerkung folgt ein umfang-
reiches Sündenregister Russlands. Gebets-
mühlenartig wird die Russische Föderati-
on u.a. beschuldigt,
• in die Ukraine einmarschiert zu sein und 
deren Souveränität verletzt zu haben,

• Computerattacken in den USA durchzu-
führen,
• 2008 in Georgien einmarschiert zu sein,
• an Syrien Waffen verkauft zu haben, etc.
Am Ende der langen Reihe meist unbewie-
sener oder zumindest fraglicher Vorwür-
fe folgen 22 Forderungen, die den Kon-
gress und den Präsidenten zu Handlungen 
zwingen sollen. So soll der Präsident un-
ter anderem
• auf die US-Verbündeten und Partner in 
Europa und die anderen Staaten der Welt 
hinwirken, gezielte Sanktionen gegen die 
Russische Föderation und ihre Führung 
zu verhängen, sowie den Abzug der russi-
schen Truppen samt ihrer Ausrüstung von 
ukrainischem Territorium durchzusetzen,
• in Abstimmung mit dem Kongress den 
Zustand und die Einsatzbereitschaft der 
US-Streitkräfte und der Streitkräfte der 
anderen NATO-Staaten zu überprüfen so-
wie die aus der Beistandsklausel (Art. 5) 
erwachsene Verpflichtung zur kollektiven 
Verteidigung ernst zu nehmen und dafür 
Sorge zu tragen, dass eventuelle Mängel 
abgestellt werden.

Noch am Tag der Verabschiedung der 
Resolution bezeichnete sie das Kongress-
Urgestein Ron Paul auf seiner Home-
page in dem Artikel „Reckless Congress 
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‚Declares War’ on Russia“ als „eines der 
übelsten Gesetze.“ [16]

Und der kanadische Ökonom Michel 
Chossudovsky sorgte sich um die welt-
weite Sicherheit. Für ihn hatte das Abge-
ordnetenhaus dem amerikanischen Prä-
sidenten und Oberkommandierenden der 
Streitkräfte praktisch „grünes Licht“ ge-
geben, ohne weitere Zustimmung des Kon-
gresses in einen Prozess der militärischen 
Konfrontation mit Russland einzutreten. 
[17] „Diese historische Abstimmung“, so 
Chossudovsky, „die möglicherweise das 
Leben von hunderten Millionen Menschen 
weltweit beeinflusst, wurde in den Medi-
en praktisch völlig ausgeblendet.“ [18] Bis 
heute weiß die Öffentlichkeit kaum etwas 
davon! Der ehemalige stellvertretende Fi-
nanzminister der Regierung Reagan und 
Herausgeber des Wall Street Journal, Paul 
Craig Roberts, sah damals in der Reso-
lution gegen Russland ein Paket von Lü-
gen [19], und er fragt heute: Werden wir 
in einem Krieg zerstört werden, bevor wir 
unsere Freiheit an die inszenierte „Covid-
Pandemie“ des Establishments verlieren?

„Ich hätte nie gedacht“, so Paul Craig 
Roberts weiter, „dass sich eine Regierung 
als so dumm erweisen würde wie die bri-
tische Regierung, die 1939 Polen eine Mi-
litärgarantie gab, was die polnische Mi-
litärdiktatur veranlasste, die Gespräche 
mit Deutschland über die Rückgabe der 
durch den Versailler Vertrag gestohlenen 
deutschen Gebiete und Menschen abzubre-
chen.“ Für Roberts steht fest: „Diese briti-
sche Garantie war die Ursache des Zwei-
ten Weltkriegs“ [20].

Sollten die US-Marionetten in der Uk-
raine der amerikanischen „Garantie“ ver-
trauen und danach handeln, wird nach 
Roberts die Ukraine aufhören, als unab-
hängiges Land zu existieren, und sollte sich 
Washington einmischen, werden die USA 
aufhören zu existieren.

Auf die Beleidigungen und Provokatio-
nen Washingtons – hier sei u.a. an Bidens 
indirekte Aussage erinnert, Putin sei ein 
seelenloser Killer – hat der Kreml dies-
mal mit eindrucksvollen Manövern an der 
Ostgrenze Russlands reagiert. Selbstbe-
wusst verkündete der russische Verteidi-
gungsminister am 13. April 2021, dass ge-
nügend russisches Militär aktiviert wurde, 
um mit der Ukraine, der NATO und den 
USA fertig zu werden. Für die Kriegsspie-

le von USA/Nato/Ukraine wurde übrigens 
kurzerhand die Straße von Kertsch (Asow-
sches Meer) für Kriegsschiffe bis Oktober 
2021 geschlossen [21].

Am 15. April 2021 gab Präsident Bi-
den eine Pressekonferenz, in der er sich 
gegenüber der russischen Regierung sehr 
konziliant äußerte, die Verantwortung der 
beiden Mächte für die globale Stabilität 
betonte, die russischen Sanktionen als an-
gemessen und zurückhaltend bezeichnete 
und seinen Vorschlag für ein Gipfeltreffen 
im kommenden Sommer erneuerte [22].

Dieser Vorgang scheint die Vermutung 
zu bestätigen, dass eine Eskalation der von 
den Washingtoner Kriegstreibern verur-
sachten Situation vermieden werden kann. 
Roberts zollt dafür der russischen Führung 
Respekt.

Es sieht ganz danach aus, dass in 
Deutschland ab dem kommenden Herbst 
eine grün-rote Regierung die Geschicke 
des Landes bestimmt. Im Herbst 1998 war 
Rot-Grün der Wunschpartner von US-Prä-
sident Bill Clinton, da sich eine Regierung 
Kohl – so Willy Wimmer – dem Krieg ge-
gen Restjugoslawien verweigert hätte. Fi-
scher und den Grünen ist es zu verdan-
ken, dass aus großen Teilen der deutschen 
Friedensbewegung begeisterte Anhänger 
des USA/NATO-Menschenrechtsimperi-
alismus geworden sind. Der Krieg gegen 
Jugoslawien wird nach der damaligen US-
Außenministerin auch der Albright-War 
genannt. Danach gefragt, ob das durch die 
UN-Resolution 661 ausgelöste Sterben von 
500.000 Kindern im Irakkrieg den Preis 
„wert“ sei, antwortete sie: „Wir meinen, 
dass sie den Preis wert sind.“ [23]

Die zynische Antwort eines Washing-
toner Falken. Es gibt dort sicherlich auch 
Kräfte, für die Menschlichkeit nicht nur 
eine Worthülse ist und die sich gegen ei-
nen Krieg mit Russland stemmen. Vor al-
lem für die US-Army wäre ein Landkrieg 
gegen Russland desaströs. Die US-Navy 
dürfte dagegen ihren Hauptgegner in der 
Volksrepublik China sehen, während große 
Teile der ideologiegesteuerten „Neocons“, 
Teile der demokratischen Partei und Kräf-
te vor allem des spekulativ operierenden 
Kapitals, bereit sein dürften, eine strikt an-
tirussische und somit risikoreiche Politik 
zu treiben. Wie bei den beiden Weltkrie-
gen werden in ihren Augen ohnehin wie-
der andere das Risiko tragen.
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